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Partner am Bau:
• AMT Alstertaler Möbeltrans-

porte

• Reinhard Schäfer Garten-
und Landschaftsbau GmbH

• Bendfeldt Herrmann –
Franke LandschaftsArchitek-
ten bdla

• Heise – Baumgart GbR
Ingenieurbüro für Versor-
gungstechnik

• HTL Haus-Elektrotechnik
Lehmkuhl GmbH

• Wrobel GmbH Bohr +
Sägetechnik

• ETEMOVIC Bauunterneh-
mung GmbH Hochbau,
Maurer- und Stahlbeton-
arbeiten

• Walter Wagenhuber Beton-
steinwerke (GmbH & Co)

• SAUTER Deutschland –
Sauter-Cumulus GmbH

• Heide Fußbodentechnik
GmbH

• THIEL GmbH Malereibetrieb
und Autolackierung

• ENGEL GmbH Bohren und
Sägen

• HASKAMP Metall- und
Elementbau GmbH & Co. KG

• Vattenfall Europe Hamburg
AG Fernwärme

• WIWA Wilko Wagner GmbH
Abbruch – Umwelttechnik –
Erdbau

• IGTech GmbH Innovative
Gebäudetechnik

• BBI Geo- und Umwelttechnik
Dipl.-Ing. P. Bahnsen,
Dr.-Ing. F. Böckmann
Ingenieur-Gesellschaft mbH

• HADI GmbH Haustechnik

• Sellhorn Ingenieurgesell-
schaft mbH

• Sehlmann Fensterbau GmbH

• Pillat Bau GmbH & Co. KG

• UPDOWN Ingenieurteam für
Fördertechnik GmbH

• Scharlau GmbH Copy-Center

Planungen

-Proj. „Kaiserkai 4–8“:
Mevius Mörker Architekten,
Hamburg

-Proj. „Aufstockung Haus U“:
Architekturbüro Holger
Jedrkowiak, Hamburg

-Proj. „Pinnasberg 45 und 47“:
Spengler Wiescholek Architek-
ten Stadtplaner, Hamburg

-Proj. „BAT-Gebäude“
(Generalplanung):
ECE Projektmanagement,
Hamburg

Generalunternehmer aller
Projekte:
Richard Ditting GmbH & Co.
KG, Rendsburg

bau sowie Schlüsselfertiges Bau-
en schafft klare Strukturen und
bildet das Fundament für eine
starke Wettbewerbsposition.

BAT-Gebäude Alsterufer
Das Bürogebäude am Alsterufer,
das heute der Hauptsitz der BAT
British American Tobacco GmbH
ist, wurde Anfang der 1930er
Jahre als Firmenhauptsitz des
Mineralölkonzerns Rhenania-Os-
siag (heute Deutsche Shell AG)
vom Architekten R. Brüning ge-
plant. Es ist seit ca. 40 Jahren im
Besitz der BAT, die jetzt der Bau-
herr für die fällige Umstrukturie-
rung und technische Erneuerung
ist. Es handelt sich um ein gestaf-
feltes sechs- bzw. siebenge-
schossiges Gebäude mit zwei in-
nenliegenden Lichthöfen. Die
Straßenfassaden zeigen zu
Alsterufer und Alsterterrasse. Das
Staffelgeschoss über dem östli-
chen und mittleren Bürotrakt
dient im 7. Obergeschoss als
Kantine und auf dem Nordflügel
befindet sich eine Dachterrasse.
Im Untergeschoss befinden sich
eine Tiefgarage und Technik- so-
wie Lagerräume.
Zur qualitativen und flexibleren
Aufwertung der Nutzungsmög-
lichkeiten als Bürogebäude wird
das Innere umstrukturiert. Für
den Fall einer Separierung der
Büroflächen im 5. und 6. Ober-
geschoss in bis zu drei Mietbe-
reiche für Fremdmieter bekommt
die Fassade am Alsterufer einen
neuen Eingang mit eigener Verti-
kalerschließung. Das Gebäude
erhält neu ausgestattete Sanitär-
kerne und eine neue Lüftungs-
technik gemäß den Arbeitsstät-

tenrichtlinien. Der Bau wird zur
Personensicherheit und aufgrund
brandschutztechnischer Anpas-
sungen mit einer neuen Aufzugs-
anlage ausgerüstet und erhält in
einem der Lichthöfe einen zu-
sätzlichen Feuerwehraufzug. Mit
einer Umstrukturierung der Tief-
garage wurden die bisherigen 35
Stellplätze auf 52 Plätze erhöht.
Der neue Eingang am Alsterufer
präsentiert sich als filigrane Glas-
Metall-Konstruktion. Zur allge-
meinen Ausbesserung der Ge-
bäudesubstanz zählen die Reini-
gung der durch Taubenkot
verschmutzten Fassade und das
Anbringen einer Taubenabwehr.
Die Fassaden der Lichthöfe wer-
den als wärmegedämmte Stahl-
betonkonstruktion und kasset-
tierte Außenverkleidung komplett
erneuert.
Neben der Umstrukturierung der
Geschossaufteilung werden im
Inneren die sanitären Einrichtun-

Links: Innen wird das BAT-
Gebäude hell und modern
gestaltet – hier der Bereich vor
den neuen Aufzügen unter dem
einen Lichthof

Oben: die klar strukturierten
Fassaden des BAT-Gebäudes

gen völlig neu geplant und die An-
zahl der WCs verändert. Um einen
höheren Komfort zu schaffen,
wurden in das Gebäude neun
kleine Teeküchen und Coffeebars
eingeplant. Da das Gebäude le-
diglich über eine Lüftung und Kli-
maanlage im Küchen- und Spei-
sebereich verfügte, war es nötig,
eine neue Lüftungs- und Klima-
anlage einzubauen.




